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Z. 52». 3 (3)

K o n k u r s
zur Besetzung dreier provisorischer Steuer-Unter-
InsMtorenstellen mit dem Gehalte jähl! . 60U si.

I m Bereiche der k. k. Steuer-Direktion für
das Herzogthum Krain sind drei provisorische
Steucr°Uncer>Inspektoren-Stellen I I . Klasse mit
d«m behalte jährlicher «00 fi. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
lhre gehörig dokumenlitten Gesuche unter Nach-
wnsung dcsAl tns , der bisher geleisteten Staats»
°^nNe, h ^ Wohloerhaltens, der mit M e i n Ec-
^ zurüHgelegten juridisch-politischen Studien,
"Kenntniß d^^^ -wa l tunq der direkten Steuern,
^ ^ulschen und sloveni!chen oder einer dieser,

vtlwa,,dtt>!, slavischen Zprache und unter Angabe,
°" und i„ welchem Grade sie mit einem Beam

"' der k, k. Stcucl-Direkt ion oder dcr ih, un-
^'«rdntt.ü Aemter verwandt oder veischwägert

,^' ' in, vorgeschriebenen Dienstwege bis 30.
^p^mber l « 5 4 bei dem Präsidium der Steuer

^^ktion in Laibach einzubringen.

Ausnahmsweise werden auch solche Bewerber
^ckflchtigct werden, d,e, ohne die juridisch-poli-

l'jchcn Studien zu besitzen, ihre praktische Tuch«
M i t für die direkte Steuerverwallung bewahrt

haben.

Vom Präsidium der k, k. Steuer-Direktion,
Laibach am 6 September 1854.

Gus tav Graf C h o r i n s k y ,
^ k k. Statthatte,'.

6 ' ^ ' ^ u ( l ) Nr. 10453.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

schcn Ai ,^'^erbesetzung der an der medizini-
wLa ida?"^ " ^ " ^ allgemeinen Krankenhauses
">en gradutt, ' ^ " ' Sekundär-?lrztcnsstelle durch
n^nglung dessc 'n?^ ' " ^ Doktor, od.r i« Er-

- w . Wird d z «^ ° ' " " approbirten Chirur-
">.k dem B ^ ' ? ^ bis 20, Oktober d. I .
iwn ^ r e ' s s ^ " ' ^ c h ^ b '"st die auf
B ü Ä ^I^ lchte Dauer d, ser Stelle, im

u ^ welocn tonne und daß mit derselben cine
""Muneration von jährlichen 300 fi,, sage drci-
M"dert Gulden in EunoentionS - Münze, nebst
°̂ m Deputate von 5 Klafter» Brennholz, l 8
i^lund Unschlittkerzcn und eine Naturalwohnung

Krankenhause verbunden ist.
be« ' ^'werbcr um den fraglichen Posten ha-
W i i ^ " ' ^ bem Diplome und sonstigen glaub,
w ^ - ' " Dokumenten über ihrc ärztlichen und
ihr^^ll lchen Kenntnisse und Leistungen, über
über d ' ^ " Stand und ihre Mora l i tä t , so wie
selbem '̂  ^ ' "^ tn iß der krainischen oder einer der-
^esuck ^ ' " ' " ' d t . n slavischen Sprache belegtes
Direkt, ^" ' ^ k' Wohlthatigkeils-Anstalten»

«."^ ln Laibach rechtzeitig einzubringen.

n d̂ > f ^ Landesregierung für Krain.
- ^ ^ a i d a c h am 1 l . September 1854,

'' ^2) ^ ' ^ Nr. 6268.
Bei d„ u n d m a ch u n g.

ten ^ u « am I . September «854 stattgehab-
alter« H-s ^5stcn Ergänzungs-) Verlosung der
Wilden ^a^ch lUo ' ^ ^'^ ^ " ' ' ^ ^ ^ ^ gezogen
von Bö'i, ^ ^ enthält Obligationen der Stände
Und zma " ' " ' " " ^ ^ ° " Oesterreich unter der Ennß,

r i a l z ^ ' k b ö h m i s c h - s t ä n d i s c h e A e r a -
">t c in^ . c , ' ^ " ' ° " ^ ' , « 4 8 5 « , ü 4 F ,
s"Mm/. ^ " "d Dreißigstel der Kapitals-
tion.« " ' °- standischen Aerar ial . Obliga-
iwa! «?'" ^ ' " ^ 2U. April 1767 ü 4 ° / , , und
talßs 23684 mit einem Fünftel dcr Kapi«

v,unimc; die Nrn. 32677 bis 3354« , mit den
d i / I " Kapualöbctlägen, ^nd die n. ö, stän-
, , ^ ' ^ " A e r a r i a l - O b l i g a t i o n e n des An-
kyens vom Jahre ,789 ,̂ 5 ^« , Nr. 3 bis 726,
"orunter Nr, «8« mit der Hälfte der Kapitals.
summe begriffen ist. ^

Das verloste Gesammt ° Kapital beträgt

l ,126.496 ss. 28 kr, Die Zinsen nach dem her-
abgesetzten Fuße 25UN2 f l . 27 kr.

Dieses Ergebniß der Verlosung wird in Folge
hohen Finanz. Ministerial-Erlasses vom l . l. M , ,
Z. l 6 3 0 « , mit dem Beifügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die erwähnten Obligatio-
nen nach den Bestimmungen des allerh. Patentes
vom 2 l . März 1818, gegen neue, zu dem ur->
sprünglichen Zinsfüße in Konventions - Münze
verzinsliche Staatsschuloverschreidungen umgewech-
selt werden.

K. k. Steu?rdnektion t!aibach am 7. Sep-
tember »854.

8l,, t.26ü
« ^ » « I. ^ «. .

-l9ö4 j« dül» ««'!« /»72 vxc!!ß,,je!'l». '1'l.i>6 i»
/^^<i!)^ä^ oiiü^iici« ,->liiüux et-^kill in /.cll>-
!jl.>no - .ixv^t,,^!!,.^!!!, ix sicher: cu.ll,» - ,^lu-
uovüko e,v>,iul!>o ud!ißl»cio ^i>'. i6/,.85d
" 4°/«, ^ ^^'" ' " uiäe^t-lim ciel^ln ^«Ic^«

,,d!i^l!ci,> Zo. ^pi-il^» ,767 s>"4^° ' in zicl5r

<Io 335ä« » celiini li,.!^iililn!ml /.liei,!«.,, i»
/,cl. !>v8t,!'. eiuiiulnu ^>dlißl>ci» P«5 jüu !̂ >.i»
1789, «t. 3 än 726) m^cl il,t«>i>ni j« «l. (,96

lxsieokglli >ll,<^nl Ku^ill>!l!^»e ,,,26-^96
l;!ä. 28 ll,r., c>d>L8ti >,c» öni^ 'ni rnei-i p»
xnelic'ia 25oc)2 ß!cl, 27 l̂ >'. .

1 u «L c>3 väleä !l>7 l̂8Ä vi»oceß2 cln2l'5l-
veiie^» min>8!e! 8l v<> l . U ^> ä>» l6,3o6,
8 lein p,!!,»» kum «l> lnanie, clll 86 doäu

leiil« 2>. Nl"c°> >6l8 ?u nove >)0 ^»orvoiin
o!),l!8U>im Mllri lu v Iloiiveocjj^I^im cl<!l>>i"
ixukieülij ive cleixuvue clul^ne njzm» /.3me»-
j<:v2l<:.

<ü. ! l . äuenci vocl^lvn v Liudljunl 7. 3ep-

Z 5>9. ° (3) Nr. 15?«2.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. steirisch - illyrischen küstenlandi-
schcn Finanz - Landes - Direktion ist eine Finanz-
Sekretärsstelle mit dem Gehalte jährlicher 14<»U st.
definitiv zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstcsstelle,
oder für den eintretenden Fall der Orleoigung um
eine Finanz - Sckretärsstelle mit dem Gehalte jährli-
cher I2UU si,, oder um eine Kamcral-Beznks-
Kommissärßstelle I. oder I I . Klasse mit dem Ge-
halte jährlicher W U fl. und rücksichtlich 8UU ft,
bewerben wollen, haben ihre Gesuche mit den
legalen Nachweisungcn:
2) über ihr Lebensalter und Rcligionsbekenntniß,

dann den ledigen oder verhciratheten S tand ;
d)über ihre bisherige Dienstleistung und an den

Tag gelegte moralische und politische Haltung;
o)über die zurückgelegten juridisch-politisch.n Stu-

dien und die mit entsprechendem Erfolge be-
standene gefällsobergerichtliche Prüfung, oder
über die Befreiung von derselben; — fcrncrs

cl) über ihre Sprachkenntnisse,
l ä n g s t e n s b i s 3 0 . S e p t e m b e r > 8 5 4
im vorgeschriebenen Wege Hieher zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten m dem
Bereiche dieser k, k. Finanz-Landes-Direktion

verwandt oder verschwägert sind. , ,
Von dcr k. k. Finanz - Landes-Direktion sur

Stcicrmark, Kra in, Kärnten und das
Küstenland.

Graz am 3. September 1854.

Z. 528. i. ( , ) Nr. 572U
K u n d m a c h u n g .

A m 23 . S e p t e m b e r l. 2> werden beim
Postamte in Laibach einige außer Verwendung

gekommene Wägen, dann Eisen-, Holz- und Leber-
abfälle und verschiedene andere Gegenstande im
Wege einer öffentlichen Lizitation gegen gleich bare
Bezahlung an den Meistbietenden veräußert wer-
den, und zwar:

5 Mallcwagen,
l achtsitziger Personenwagen,

48? Pfund altes Kupfer,
144 Pfund altes Blech,
418 Pfund altes Federeisen,
8205/2 Pfund P.'uschciscn,

3 l 1 l » Reifcisen,
304 >, Lcdcrabfälle,
2«7 /2 » Tuchabfällc,

157^ » Holzabfälle,
200 Ltück Drahtfedern aus Wagenpöliiern,

23 Slück Polsterböd.n,
1 Rentner alte Wachsleinwand,
3 Stück lederne Felleisen,
l alter gepolsterter sessel,
3 Stück alte Wagenlaterncn,
» Deichselstange,
l beschlagener Waqstock zu einer Bchalenwage,

»3 starke Holzkisten,
46 Pfund Glasscherben.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
Triest am I I. September 1854.

Z. 526. « ( l ) Nr. 3934.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r deö
G u t e s L e o p o l d s r u h e .

Von dem k. k. Landesgcrichte zu Laibach
wurde über Einschreiten des Herrn Peter Paglia-
ruzzi Ritter von Kieselstein, Besitzer des Gutes
Leopoldsruhe, und Bezugsberechtigten für die
in Folge drr Grundcntlastung aufgehobenen Be>
züge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung der ermittelten Urdarial-, Laud.mial-
und Zchcnr» Entschäd'gungskapitalien pr. 5739 si.
4tt kr., 1535 si. 30 kr und 5539 fl. 5N kr.,
zusammen pr. > 2 . 8 l 5 f l , , mittelst Edictausfcrti.
gunc, für die Hypothefargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thckarrecht auf das odige Gut zusteht, hiemit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis letzten
Oktober l854 aus gefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frisi hierge,
richts einzubringen unterläßt, wird so angesehen,
als wenn cr in die Ucbcrweisung seiner Forde-
rung auf die odbezeichneten und die allfälligcn
weitern Entlastungs - Capitalien, nach Maß-
gabe dcr ihn treffenden Reihenfolge, ein»
gewilliget hätte, wird bei der Verhandlung nicht

'mehr gehört, sofort den weittren, im K. 23 des
Patentes vom I I . April 1 8 5 1 , Nr. «4 Reichs-
gesetzblatt, auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hypoth.kargläubiacrs gesetzten Fol-
gen unterzogen, und m,t seiner Forderung, wenn
sie dic Reihenfolge tr i f f t , sammt den allfälllgen
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die oberwähnten Entlastungscapi'
talicn überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbe-
zogcnen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

Laibach am 5. September 1854.

Z. 53U. » ( I ) ^ ^ " ^
K u n d m a c h u n g .

Bei der hiesigen k. k. Militärverpflegs- und
Bettenmagazins - Verwaltung werden an den '
nachfolgenden Tagen mehrere öffentliche Behand-
lungen vorgenommen werden, und zwar für die ^eit
vom l . November 1854 bis Ende Oktober 1655:
A m 2 3 . S e p t e m b e r l. I . L i o r m i t t a g s

um 1 0 U h r :
^) Ueber die Reinigung und Ausbesserung der
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Bettsorten, wobei auch m i t dem Ersteher eins
Protokoll über Zins für die Benützung des
ärar. Trocknungsplatzcs und für die Miethe
des Waschsessels aufgenommen wird.

A m se lben T a g e N a c h m i t t a g s um
3 U h r :

d) Ueber die Cavaletten ^ Reparatur;
c) über die Abnahme der in Laibach und Neustadt!

sich ergebenden unbrauchbaren Betten - und
Säcke »Hadern,

Am 2 5 . S e p t e m b e r l. I . V o r m i t -
t a g s u m 1 0 U h r :

cl) Ueber den gedungenen Fuhrlohn für Verfüh-
rung arar, Naturalien, Materialien und Re-
quisiten, dann Bettzeug und Cavaletten nach
Neustadtl und Adelöberg.

A m s e l b e n T a g e N a c h m i t t a g s
u m 3 U h r :

e) Ueber die Verführung der Naturalien vom
Verpsiegsmagazine auf das Kastell in die Ka-
sernen und nach Sell».

A m 2 7 . S e p t e m b e r l. I . V o r m i t '
t a g s um 1 0 U h r :

l ) Ueber den Mehl - und Mühlfuhl lohn;
ß) über den Rauchfangkehrerlohn.

Offcrenlen für den Wasch- und Flickloho
muffen mit einer Kaution von 500 st., jene für
die Abnahme der Hadern mit 50 st. versehen sein.

Die nähein Bedingnifse können in dcn Amis»
stunden täglich in der dießseitigen Amtskanzlci
eingesehen werden,

K. k, Militarvcrpstegs - und Bcttcnhaupt
Magazinsverwaltung.

Laibach am 13. September 1854.

Z. 524. <> (3) Nr. 319.

Militär-Bau-Limitation.
Das hohe Armee-Odeikommando hat mit

Verordnung Sektion I I I , Abtheilung I N , Nr,
2070 , die Erbauung einer Salpeter» Raffinerie
zu Katzenberg bei Stein in Krain zu genehmigen,
und zugleich auch anzuordnen geruht, daß wegen
Uebernahme dieser Bauführung eine Entreprise»
Verhandlung eingeleitet werde.

Dieser besagte Bauaegenstand ist nach der
von Seile der k, k. Hofknegsbuchhaltung vorge-
nommenen Adjustirung auf einen Betlag von
59 245 st. berechnet, wovon
:>) auf Maurer- und Handlanger«

Arbeiten 24 067 st 17 kr
i>) auf Ziegcldecker Arbeiten . 2>43» 6 »
c) » Steinmetz-Matcriale . 4 5 8 0 « >8 »
ci) » .^immermanns-Arbeiten 13.317 » 5 4 »
« ) » Schmid-Arbeiten . 9 l 9 » 37 »
f) » Tischler- » . 479 >>— »
z) „ Schlosse!- » .. 4 7 l i >, 58 »
I,) „ Spengler- » . 2490 >, 20 »
i) « Glaser- » . 202 » — «
k) » Anstreicher » . 5«5 » 3 5 »
l) » verschiedene Erfordernisse 2i>47 „ 46 »
i») » vorkommende Zufälle . 2^20 „ 9 »

entfallen.
Die betreffende Limitation wird der hohen An-

ordnung gemäß sowohl im mündlichen als OffertS
wege, und zwar: gleichzeitig bei dem k. k. Artille
rie.Zeugverwaltungs« Distrikt in Graz —Triest,
und bei dem Artillerie - Postokommando in Stein
nächst Katzenberg am l 9 . September l, I , Vor
mittag 10 Uhr vorgenommen, und zwar: in Graz
in derInspcktionskanzlei im Zeugsgcbäude, i?aza-
rcthkaserne; in Tricst im alten Lazareth bei der
Zeugsverwaltung; in Stein im eigenen ärarischen
Gebäude. Wvzu Unternehmungslustige eingeladen,
und welchen zur Darnachachtung nachfolgende
nähere Bestimmungen bekannt gegeben werden:

<i. Zur Lizitalion werden nur akkreditirrte, als
solid und redlich bekannte Bauunternehmer, die
sich in dieser Beziehung legal auszuweisen ver-
mögen, zugelassen.

d. Jeder l!izitant hat vor Beginn der münd^
lichen Lizitation 5900 st. im Baren, oder in k. k.
Staatspapiercn, nachdem Tageskurse berechnet,
oder in sidcijussorisch sichergestellten Urkunden als
Vadium zu erlegen, welches dem Nichtersteher
nach Abschluß dcr Lizitation rückgcstellt, vom Er-
steher dagegen bis zur pünktlichen Erfüllung aller
eingegangenen Kontrakts - Verbindlichkeiten als
Kaution rückbehalten werden wird.

c. Es werden auck schriftliche Anbote ange«
nommen, jedoch nur dann berücksichtiget, wenn
sie, auf 15 kr. Stempel geschrieben, der Lizita-
tions-Kommission noch vor Beginn der mündli-
chen Lizitation versiegelt übergeben, den Anbot,
um welchen der Offerent den Bau zu unterneh-
men gesonnen ist, deutlich mit Ziffern und Buch-
staben ausgedrückt enthalten, und das «,,d k ) be-
stimmte Vadium beigeschlossen ist. Schriftliche
Offerte müssen überdieß die Erklärung enthalten,
daß der Offerent die iüzitationsbedingnisse genau
kenne, und sich denselben ebenso unterwerfe, als
wenn ihm die Bedingnisse vorgelesen worden wä-
ren, und er solche mitunterschrieben hätte. Auch
muß der schriftliche Offerent erweisen, daß er die
»rid u) festgesetzten Eigenschaften besitzt, auf welche
insbesondere das Augenmerk gerichtet werden muß

Der Offcrent hat seinen Namen und Lharal^
ter sammt Wohnort deutlich zu bezeichnen.

ä) Als vorläufiger Eisteher. wird derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot unter allen
Lizitanten macht, und es ist für einen solchen das
Lizitations - Protokoll, welches vorläufig die Stelle
eines Vertrages vertritt, sogleich nach dessen Fer-
tigung als bindend anzusehen, während sich von
Seite des hohen Aerars die hohe Ratifikation für
alle Fälle vorbehalten wird,

«, Nach Beendigung der mündlichen L,z,tali^n
werd<n die schriftlich»»Offerte nöffnet und d.i
allsä'llige Bestdot wird dem anwesenden L,z!tan-
tcn bekannt gegeben werden.

Is t ein schriftlicher Anbot dem bekannten münd-
lichen Bestbote gleich, so hat der mündliche B>st-
bieter den Vorzug, unter gleichen schriftlichen hin-
gegen hat das Loos zu entscheiden.

Sollte ein schriftliches Offert einen bess.rn
Anbot enthalten, als bei der mündlichen Lizita.
tion erzielt wurd>,', so wird mit dcr mündlichen
Lizitation, wenn der schriftliche Bestbieter anwe-
send sein sollte, in der Arc fortgefahren, d.'ß d.r
schriftliche Bestbot zum Ausrufspreis angenorw
men w i rd , worauf dem Theilüehn.cr der münd'
lichen Lizttarion die weitere Heradstcigcrung offen
st h t , an welcher jedoch dcr anwesende schrist-
l,che Bestbieter auch The,l nehmen kaiüi; ist
jedoch der schriftliche B.stbietcr bei der ^izi-
tation nicht a n w ^ n d , , so wird seinem Offerte
der Vorzug gegeben, die mündliche Lizitatio,, nicht
weiter fortgesetzt, sondern mit dem schriftlichen
Bcsibieter auf Grundlage seines Offertes nach
erlangter hohcr Ermächtigung der Kontrakt ab-
geschlossen werden.

f. Die bezüglichen Baupläne und Voraus-
maße liegen be> dem k, k. Artillerie - Zeugv.r-
waltungs-Distr ikt zu Gcatz und dem Att,ll>rie-
Zeugverwa'lungs'T)!sir,kt ^ Tricst, dann bei
dem Artillerie-Posten z« Stein >n Krain zur
Einsicht eines jeden Unt.rnehmungslustigen offen,
und eS hat dcr betreffende Erst.her sowohl d,i
geschliche St.mpelung di,ser Bauakten, als auch
jene des nachträglich abzujchi^ß^nden Bau-Koi^
traktes nach erfolgtcr Ratifikation sein.s Anbo-
tts aus El>;enc«n zu b.str.i^^ und es wird zu
seiner weiteren Richtschnur noch bemerkt, daß

^. Der Bau längstens b,s E ^ c August »855
vollständig ausgeführt sein müsse, daß ihm j>«
doch während des Barns aus ftm Ansuchen ui,d
nach Maß der hergestellten Arbeit und der eingc-,
lieferten Matcrialen angemess.ne -. c . n i w Zah-
lungen gegen,c,ne klassenmäßig gestempelte Quit
lung werden geleistet werden, dah jedoch diese
Ä <üc>n!,a Zahlungen »ie ^ des wirklichen Ver-
dienstes übersteigen dürfen, und die Restzahlung
nach bewiikter und anstandsloser Kollau^rung
des Baues, für welche der Unternehmer drei
volle Jahre zu haften hat, erfolgen wird.

Von der erfolgten Ratifikation wird dcr de°
treffende Crsteher unverzüglich in Kenntniß gesetzi
werden, damit er in der Bauleitung durchaus
nicht hintangehaltcn werde.

Vom k. k. Arti l lerie-Brigade-Kommando
Gratz am l . September 1854.

Z. 522. « (3)
K u n d m a c h u n g .

A m 2 t i . S e p t e m b e r 1854 wird in der
hiesigen k. k. Militäruerpflegs-Magazintzkanzlei
Vormittag um 1U Uhr eine öffentliche Minuendo-
Behandlung wegen Herstellungen einiger Bauge»

brechen im Verpstegsmagazins ° Etablissement
stattfinden. Die

B a u - K o n s e r v a t i o n s a r b e i t e n
betragen nach dem von der hiesigen k. k. Landes-
baudireklion veifaßten Kostenüderschlag 488 Gul<
den 42 Kreuzer, und zwar:
für Maureralbeit . . l 3 3 f l . 49kr>

» Zimmermannsarbeit . . 134 » 5 2 »
» Tischlerarbeit . . 4 6 » 45»
„ Schlossrralbcit . . 72 »14»
» Spenglcrarbeit . . 2 8 » 4 6 »
»Anstreicherarbeit . . 4 l » 2 4 »
» Hafnerarbeit . . 3 0 » 50»

Uliternehmungsfähige werden mit dem Bei-
fügen zum Erscheinen eingeladen, daß jeder L>zi°
tant 10 Prozent vom Werthe seines Anbotes
bar, oder in Staatt-papicren vor der Lizitation
zu erlegen habe, und daß die Vorausmaß, der
Kostenüberschlag und die Lizitacionsbedin^nisse
in den gewöhnlichen Amtsstunden in der 25er-
pflegsmagazinskanzlei eingesehen werden können.

K. k. MilitäroerpstegsMagazinsuelwaltung.
Laibach den 12. September l « 5 l .

Z. 5 »7. « (2) NrT^l?'
L i z i t a l i o n s - K l , n d m a c h u n g .

Es wird hiemic zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß in Folge des städtischen Gemeinde«
Beschlusses vom 2<j August l, I . , den 5, Okto-
ber 1l^54 um 9 Uhr Vormittags im Rathha»s'
gebäude die auf den Weinausschank auferlegt^
Gemcindezuschläge, dann EinHebung der Ma>^
platze- und Pstastergcdü'hren für das Verwaltung'
jähr ! 8 ^ / ^ >m öffentlichen 5!izitationswea,c »"
den Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Zugleich wird bemerkt, das a» dießfälliaM
Zuschlage für den im Verwallungsjahr l8^/Z«
ausgeschänkten Wein 14.3^0 st, Konv, M"»ze
eingchoben wurde, und daß den Pachlnehmern
gestattet wird, von jedem angezapften Eimer We>n
l st. Konv Münze als Gebühr abzunehmen.

Die übrigen Lizitationsbedingnisse werden vor
Beginn der Lizitation vorgelesen u»d können auch
täglich während den gewöhnlichen Amtsstunden
in der dießstäotischm Kanzlei eingesehen werden.

Gegegeden aus der sitzmig des Gemeindcra-
thes der kö'nigl. Freistadt Waraödin am 26.
«ugust l 854 .

j ' u ri l X li v u 6 )
Bürgermeister.

V t! li, o 8 l u v X :> cl > !> v a ll,
Ober - No ta r .

Z, 1390 ( ! ) N r . «225'
E d i k t . ^

V ° „ dem gefettigcen k. k. Bezilksgelich^ " " s
bung Laibachs >u,rd hiemit bekannt gemachr: ^,vece

Es sei über Ansuche, der F i^n Ma,<" sf',<>,,, »o«
Snn-ekal, ehegattllch Smreta,',che Universal- ^ ,h^-
Laib^ch, in deu exekutive, Vcikciuf de,, ^ ' ,.y.iß,
k^intt wo defwdliche» Anioi, Ie ,o , "e„ o°„ " " " « ^
zu dessen Ve, i ,e tu„^ unter Ei"«,» 0 ' ' " ' D>- « " t ° " ^ .
als Kurator aufgestellt w u i t ö , eigeuthnmllche,', ai' ^ ,̂
Lem I ° l )am, I , , ° , „ e „ geho>,gen, i»> Grundbucye
g iüa l .nnd Wc>llfa,)!tzti,che 'U, ^. F. >>> ^ " ' ' ^ „ g
berg r>orkoi!!>nenl>^n Ga>,zh>,b>' iiuabuliiteü 5°^ .«
aus dem Schuldscheine cj,!u. >! , Mci i j 1850 v>> ^ ^ ^^
48 kr, ge,r!ill,gec w°rt>e,>, u„d werden zn diese»' ^^^
die 3 Fei!biecu,,Me,mine auf de.i 6, OkcobN, ^
de„ 6, Noveniber und auf t^'u 6, ^ ^ ^ " ^ " ^ ' < , a „ g e
jedesmal Vormittags 9 Uhr hieiamts mit de,n ""^ ^,^,
anc,e°rduet, daß bei der ! . und 2. Fel!bieM»g ^,
Anbot unter dem Ausrufsl'rcise pr. 324 ft. ^. ^ .
angenommen, bei der 3, Feilbietnng aber d>e 6 '
rung um jeden Preis hiniangcgeben weiden w>> ^ , ,

Der neueste Grundbuchsextratc, so wi< „^^ ,^e„
tationsb>ch!n<,nisse tonnen hieramls zu den gcwoy
Amisstunden ciügesehei, werde», 2ö>

K, k. Bezirksgericht Umgebung LaibachS a>
Juli 185^,. ^ ^

Z, .464. ( . ) ^ N r , ' " " '
E d i k t . . . h<ü

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina v ^
Icne, welche an die Verlasscnschaft des ^ „^ , ^z
Juli ,854 verstorbenen Johann Skerl, ^ ^
von Dbersllmen, eine Zoiderung z» l ^ " / ' " ,,,,r so'
am 14. Oktod.r l. I , , Früh von 9 b's ' " " / W -
gewiß zur Anmeldung unv Darlhuuna " ^ V?<l«
sprüche zu erscheinen, widrigens den stch n ^^ ^,,.
vender,. wenn der Verlaß durch Bezahlung ^ "

^'7^L72^,'"i»"!''''""''"
1854.
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2. »4!?. (!) N l . 3l62.
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksgerichte Tschcrncmbl, als
Abhandlungsinstanz, wird bekannt gemacht!

Es sei auf Anlangen der Vormundschaft der
minderjährigen Kinder des, am 28, März d. I . zu
Echmiddoif verstorbenen Peter Fugina, die össcnlli.
che Versteigerung der zu diesem Verlasse gehörigen,
zu Schmiddorf Haus-Nr. l grlegenen, im vorma.
l'gen Grundbuche der Herrschaft Poland sub Rektif.
Ni , !87 »^ vorkommenden '/. Hübe sammt Wohn-
>»,d Wiithschaftsgcbäuden, im gerichtlichen Schäz-
zungswerlhe pr, »68 st. 30 kr, bewilliget, und dazu
<lne einzige Tagfahrt auf den 29. September d. I , ,
um 10 Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichts-
^"zll'l mit dem Beisatze angeordnet Worten, daß
^ ^ Realität bloß um «der über den gerichtlichen
^chätzmigswerlh hintangegeben wird.
k' n?^6 Inncutarium, der Grundbuchsextratt und
^'Dationsbedingnisse können hieramts eingesehen

""b davon auch Abschrift ertheilt werden.
.^^Tschernemdl am I ! . August 1854,

^̂  >38>. ( ! ) Nr. 4984,
E d i k t .

.. ^ °n dem l , k. Bezirksgerichte Obetlaibach wird
V'"M bekannt gemacdt:
H ^s sei über Ansuchen des Lorenz Ncrdiz von
u^ude,uhai, wider Johann Bert von Franzdorf,
'°lgei, ^7 ^ .̂ ^ ^ ^ j „ ^ erekulive Versteige,
^,"3 der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
A!,^°"tt,al zuk U,b. Nr. 117 vorkommenden Nea-
»^^gnicht l ich erhobenen Schätzwctthe vnn 1396 st.
H. ^ gtwilliget, und zur Vornahme derselbe» die
."Satzungen auf den 2. Oktober, den 2. Novem
" "!!d ten 4. Dezember l. I . , Früh von 9 bis

^. "l)r in loco h r̂ Realität zu Franzdorf mit dem
MMge bestimmt worden, daß die Realität nur

.^ ^kr letzten Feilbictung unccr dem Schatzwerthe
v'Nlangegeben werden wird.
t°f i, ^'ptalionsbedingnisse, das Schätzung«pro.

^ " und der Grundbuchsextralt können täglich
^eranuz eingesehen werden.

, ^- k. Bezirksgericht Oderlaibach am 5. August
»854.

^ l« !4 . ( ' ) Nr. 190!.
y, E d i k t .

Tresse, " ^ " " ^ ^ Veznksgerichtc I . Klasse in
d«l um<,"'s^ bekannt gegeben, daß zur Vornahme
der, dem " " bewilligten erekutivcn Feilbictung
Glu«dduä,e >!'°" ^^«ar in Poltok gehörige», im
vurkommnidc H^'lcbaft Sitücb 5ud Urb, Nr. I
Hübe in P o t ' ^ " ' ^ ^ auf 33l8 st, geschätzten
l8 kr, bewerthtt' °̂ " " ^ " gerichtlich auf 156 st.
Schweine u s w" ^"^'ussc, worunicr 2 Kühe, 2
Realität auf den ' ' ,« " Tagsatzungen im Orte der
September l ^ »l ^ ' ' ' 2». August und 29,
Beisaß " " . ' . ' '"^^nuttags um 9 Uhr mit dem
U"d di H " ? " wurden, daß die obige.»lealitä.
laalik " " " " " '>e »ur bei der drillen Feilbictungs-

«'"tzung auch unter dem Schäljungswerthe hintan.
«'geven werden. und jeder Kauflustige bezüglich der
"cautät ein Vadium vo„ 200 fl, zu erlegen habe.

' SchätzunsssprotokoU und Lizitationsbedingnisse
'ueglii hieramts, dann in Laibach bei Herrn Ui-.
°U"zl, zu Jedermanns Einsicht.

H Tr^ff^n am 21. Juni 1854,

"die Realität und die Fährnisse bci der ersten
^"d zweiten Tagsatzung nicht an Mann ge-
dacht wurden, ,0 wird am 29. September l,
^ ' zur dritten Fnlbietung geschritten werden.

' k. Bezirksgericht Treffen am 31. August

Z7^ ^
2 0 ' Nr. 6050.

n» ^ > z i t a t i 0 n s ' W i d c r r u f,
bc>ch ^ ° " Seite des f. k. Bezirksgerichtes Obcrl,»'.
^ let lu^, ,?^luit bekannt gegeben, daß die in der
" ' " " , w>d ^ ^ ^ H " ' ' " " " l ° " Moschek von P,a°
^lschcidr >^ Johann iilsrouz, mit hieramllichcm
llgte's^»,, N> »3 Jul i d. I . , Z M 4314, l^ewil.
buch, z,/^^k Feill'ictuna. der. im Loilschcr Grund
Really, ' ^cklif, Nr. 665 vorkommende gegner'sche

^ ' >n Pettouz sistirt worden sei.
' / ' Bezirksgericht Oberlaidach den !2. Sep.

_^^ t 'N iber ,854,

y. E d > t t.
dach« " ^ ° ^ ^ ^ Beziiksgerichte Umgebung Lai-

m>"'^ ^ ' " " ^ bekannt gemacht:
Von ^- ^'"^" " ^ " Ansuchen des Primus Supan
» - , , ^ l . Georgen b>> Krainburg, in die <lctu!,'ue
U'Ubieiung der, im Grundbuche Görtschach ,ul)
^V>N. Nr. 45 vorkommenden, zu Ladia liegenden,
d « ^ ' ^ " " l ' »494 fl. 35 kr. geschätzten Halbhube
"es Matlhäus Kuschuch von Ladia, wegen aus dem
"Nheile vom !5 April ,553, Zahl 3531, schuld!
»en 86 fl. Zinsen und Kostc» gewilligct, und hiczu
°'e H.,gsatzu„a^!i auf den 9, Oktober, den 9. Novcm>
»tt und den 9. Dezember I. I , , jedesmal Vormittags

'um 9 Uhl mit dem Anhange bestimmt, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerihe hintangegedcn werten wird.

Das Schätzungsprolokull, der neueste Grund-
l'uchscxtrakt und die Lizitatiolisbedlngnisse können
täglich Hieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Umgebung Lawach am 8.
Jul i 1854.

Z7l4 '6 l .^) ' Nr. 1676.
C d i t t.

Von dem k. k, Bezirksgerichte l . Klasse zu
Adelsberg wird hiemit kund gemacht: ^

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Paul ^ l lou.
scheg von Trieft, in die exekutive Feilbictung der
dem Andreas Zhelhar von St . Peter Haus Nr. 22
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Prcm guli
Urb. Nr. 2U vorkommend und «xekutive auf 41U3ZI
20 kr. geschätzten Ganzhude, wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom l9 . Februar 1851, Zahl
100? und der Zession vom 23. März ,85! fchul-
digen 220 st. c. «, c gcwilliget, und zu deren Vor,
nahmt die Tagsatzungen auf den 28, Sept.mber,
dann den 28. Oktober und de» 28. November I.
I , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Beisätze anberaumt wor»
den, daß obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über, bei der letzten Tag-
satzung aber auch unter dem Schätzungswcrthe a»
den Meistbietenden hintangcgcbcn werden wird.

Dcr Orunobuchserlratt, da« SchatzungsprotokoU
und die Lizitanonsbedingnisse, nach denen vor dem
Beginne der ttizitation das ,0 "/<. V « " ' " " i« " '
legen ist. können täglich hnramts eingesehen werd ^

K. k, Bezirksgericht Adclsberg am >9. Augu,i
1854,

Z. .380. ( ' ) ^ ^ Nr. 5065^
E d i t t.

Es wird b.tannt gemacht, daß über Anfuchen
suchen des Johann Ertschul von Ponique, wider
Marün Ambrosch von Franzdorf, wegen schuldigen
l i « st ^. 5. c,, in die erekutivt Feübietung »er,
dem Letztern gehörigen, auf 563 ^ ' 0 kr. g " . ^ !
lich bcwertheten. im Freudcnthalcr Grundbuche sud
Urb Nr 156 vorkou inenden Realität gewiUige, uno
daß' zur Vornahme der Feilbietung d,c ^ « 9 ' « ^ "
ge>? auf den 3. Oktober, den 4. November und d n
z. Dezember l. I , , F'üh um 9 Uhr >n der l M
gen Amtstanzlei mit dem Anhange bcssimm w -
den sei. daß lie Realität nur b<! der dritten Fnl-
bictung unter dem Schätzwerthe hintangegeben werde,.

Die Lizitalionsbedingnisse, der Grundbuchsex-
trakt und das SchätzungsprotokoU können tagliw
hieramls eingesehen werden, „

K. k. Bezirksgericht Obtrlalbach am 7. Äugu,'
1854. ^

Z T ^ V T ^ ) " ^ ? 9 2
E d i t k.

V u " dcm k. k, Bezirksgeiichte Feistriz wird h>e-
mit kund gemacht: ^. -

Es sei über Einfchreitcn des Herrn Anton Sch"'.
derschitz von Feistriz, wider Anton Stembergcr von
Untcrscmon. wegc:, aus dcm Vergleiche vom 8. O'«
toder 1852, Z. 56U3, schuldiger 39 fl, 44 kr., >N
tie cxckutioe Feilbiclung des, oem Letztern gebonge»,
im Grundbuche Scmonhof «ul, Urb, Nr. 14 «°r°
kommenden, gerichtlich auf 1370 st, 40 kr. bewer
thettn Viertelhube gewillige!, und es ft>e" hikzu oie
Tagsatzunczen auf den 28, J u l i . 2s- August u"°
28. September 1854. jedesmal vormittags v°n 9
bis .2 Uhr in der Amlskanzlei mit dcm Anhang
anqcmdnet worden, daß die Realität bci den beide >
e.stcn Tagfatzungen „ur wenigstens um den Schat
zungswerth. l'ci der dritten Fe'lbietungötagfatzunü
aber auch unter demselben hintaügcgeben werden
wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchslrtratt und die Lizitationsdcdingnisse tonnen
täglich hicrgcrichls eingesehen werden.

^ ^Nachdem zu den beiden ersten F ^ t t " ^
tein Kauflustiger erschien, verbleibt 's
der 3, Tagsatzung. Septe t

K, k. Bezirksgericht Felstriz am "-- " ^
ber 1851. .

— -^—' Nr7 l»46
3. 1429. ( ! )

Von dem k. k^zirksg/rich'e Neustadt« wird

hikMit betannl gemach! : im^tbias Modih
<Zs sei über Einschreilen des ^ a N , ' ^ ^ z,̂

von Ncuma.tl l , mit Bescheide " ° ' " ^ Gotischer
die exekutive Feilbietung der. dem ->"" ^uche h r̂
von Unteiduplach gehörigen, ' " " ^ „ < , ,ul> Urb.
früheren StadtkammeramtZgult Kra» ^ >̂ ^^ ^
Nr. 6 vorkommenden, gerichtlich auf > ^ ° >'
bewerllicten Ganzhube. dann der auf l " >'-
sseschätzt.n Fährnisse, wegen
aewilligct, und es seien hiezu die Tagsatzungen au,
den 2. Oktober, 2. November und 2. Dezemver l, ^,.
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uyr >m ^)rle

dei Realität und rü'cksichtlich in dei Wohnuna des
! Exekulen mit dem Anhange bestimmt worden , daß
die Nealüät nur bei der 3,, zdie Fahrnisse hingmen
auch bei der 2. Tagsatzung unter dcm Schätzungs.
werthe werden Hinlangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, ber neueste Grund-
buchscxlrakl und die Lizitationsbedingnisse können
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neustadtl am 9. August
1854.

3. »436. ( I ) N i^78?2.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laao wird hicmit
bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionßsache des Herrn
Franz Pezhe von Altenmarkt, Eessionärs der Elisa-
beth Sagraischek, gegen Gregor Lach von Studmz,
die exekutive Feilbietung der, dem Exekuten gkhöli'
gen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Otteneg
«ub Urb. Nr, 248 vorkommenden, im Protokolle vom
18 Jul i d. I . , Nr, 6872. auf 915 st, dewcrtheten
Realität, wegen aus dcm Vergleiche von 2. Juli
v. I , Nr. 5282 , schuldiger 40 fl. c. 5. c bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
5. Oktober, auf den 6, November und auf den 6.
Dezember l. I . , jedesmal Vormittags von 9—12
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisatze angeord-
net, daß diese Realität nur bei der 3, Tagsatzung
nöthigenfalls auch unter dem Schatzungswerthe vcr.
äußert werden würde.

Das SchätzunZsprotokoll , der Grundbuchsextrakt
und die Lizltalionsbedingnisse erliegen Hiergerichts
zur beliebigen Einsichtsnahmc.

Laas am 18. August «854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z, 1444. ( I ) Nr. 4078.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es habe in der Exckutionssache der Ursula
Boden von Shaljna, wider Michael Schürz! von
Troschain, pclo. 61 st, c. 5. «. in die exekutive Feil-
bielung der, dcm Letztern gehörigen, im früheren
Grundbuche der Pfarrgült S t . Kanzian sul, Urb. Nr,
76 Rekts. Nr. 853 vorkommenden Realität gewillt
gct, und zui Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den I. Oktober, 6. November und 4, Dezem-
ber l I , , jedesmal von 9— >2 Uhl Vormittags
im Gerichtshause mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität nur bei der 3. Tagsatzung unter dem
gerichtlich erhobenen Schä'tzungswerthe pr. 844 fi.
hintangegeden werden würde.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schätzungsproto.
koll und dei Lizitationsdedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Sitü'ch am 15, August «854.
Z. l4 I2 . (V) Nr. 7781.

E d i k t ,
Vom k, k, Bezirksgerichte Laas wird hiemit be»

kamtt gemacht:
Man habe !n der Exekutionssache des Josef Papesch

von Selo, gegen Andreas Lenarzhizh von Sludenz,
die exekutive Feilbietung der, dem Letztern gehöiissen,
im vormaligen G>u»t>buche ter Herrschaft NadÜschê
«uk Uib Nr. 34 Netlf. Nr, 360 voi'fommeuden, im
Protokolle vom 27, Juni d, I , , Nr. 6158 auf 774 fl.
40 ki'. b^verthelen Realitäl, wegen a»s dem Ve, gleiche
o°m 28. Jänner »854, Nr. l035, schuldiger «0 fl
c:. 5. c. bewilliget, und <u dereü Vornahme die Tag'
satz»„ge„ a»f den 2. Okcober, 2. November u„d 2.
Dez.mb.r l, I . , jedeön.al V°l,n,ttaas °°n " T V -
Uhr im W°h.w>ce d.s Ereku.en mtt ^m ^.satze a, -
aeordne. dasi d,cle R^Iicät n«7 bc> der H l ^ s a ; .

° " ° " L ^ L c h ^ . " ° t ° k ° ' l ' der Gnu,dbuchsext,akt
inid die Liiitai,°,'5bedingmsse eiliege» hiergenchis zur
b<liebiae„ E,"s'chts''ah"ie

Laas am 16. August >854.
Der k. k. Bezirlsiichter:

K 0 s ch i e r.

3̂  1472. ( l )

Aachricht.
Eine Realttät, deren Grund-Kom-

plex V. Hübe ausmacht, und welche
m einer zu jeder Spekulation geeig-
neten amnuthiqen Gegend Unter-
krains gelegen lst, wird eingetretener
Verhältnisse wegen aus freier Hund
verkauft . . .^

Kauflustige wollen sick dleßfallv
beim Elgentdümerin Neustadtl, Haus

Nr. 9^ melden.
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Z. 1383. (2) . Nr. 4004,
E d i k t .

Won dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ierni Batthol von
Dberlaibach, wider Johann Kunz von Ste in, we»
gen schuldigen 48 si, 27 kr. c. «. c , in die exeku-
tive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche Freudenthal «ud Urb. Nr.
68 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzweithe von l73? fi. 20 kr. gewilliget, und
zur Vornahme derselben die Tagsatzungen auf den
20. September, den 2 l . Oktober und den 21. No-
vember l. I . , Früh von 9 bis 12 Uhr Hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietuna, unter dem Schätz
werthe hintangegeben werden wird.

Die Lizitationtzbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können täglich
hieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 12. Juni
1854.

Z. 1452. (2) Nr. 241 ! ,
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Feistriz wird hie-
mit kund gemacht:

Es werden zur Vornahme d<r, mit Bescheide
vom 4 Müi I 8 5 i , Zahl 2306, bewilligten und
kundgemachten, sohin oder sistirten exekutiven Feil,
bietung der, dem Josef Majdizl, vo» Topolz ge>
hörigen, im Gmnobuche der Kirchengül! S t . Hele
na zu Prem sub Urd. Nr, 33 vorkommenden, ge,
lichtlich auf 1664 fi. 40 kr. bewerthelen ^ Huvc,
die neuerlichen Tagfahrlen auf den 22. Ju l i , den
23 August und den 23. September l, I . , jedtsmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der Realität
mit dem vorigen Beisatze, d>>ß nämlich die Nea!i>
tat bei den zwei erste» Feilbietungen nur wenigstens
um den Scka'tzungswerth, bei der dritten Feilbietung
aber auch unter demselben hintangegeben wird, an>
geordnet.

Das Schätzuligsprotokokoll, der Grundbuchs-
extrakt und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Feistriz am 5, Mai 1854.
Nr. 569!.

Bei den zwei ersten Feilbielungen ist kein Kauf.
lustiger erschienen, deßhalb es bei der dnlten
und letzte» Feilbietung sein Verbleiben erhält.
H. k. Bezirksgericht Feistriz am 24. August 1854.

Z. 14,8. (2) Nr. 3993.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt
gemacht:

Es sei auf Anlangen des Hrn. Matthäus Gro-
schel aus Dobrazhova und der Mina Erschen aus
Sairach, Vormünder der Ste!an Erfchen'schen Pu^
Pillen, in die exekutive öffentliche Feilbietung der,
dem Georg Podobnig gehörigen Realität Urb. Fol.
279 in Nasellu, im gerichtlich erhobenen Schähungs
werthe pr. >472 si. so wie der demselben gehörigen
Fahrnisse, im Schatzungswcrthe pr. 10 fl. 50 kr., we-
gen den obigen Pupillen schuldigen >06si und 35 ft
29 ^ kr. sammt Nebenverbindlichkeit, gewilliget,
und hiezu drei Tagsatzungen, nämlich au< den 27.
September, aus vcn 28, Oktober und den 29, No-
vember l854, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Orte der Realität angeordnet worden.

Hiezu weiden Kauflustige mit dem Beisätze ein
geladen, daß die Realität so wie die Fährnisse nur
bei der dritten T>>a,fatzung unter dem Scdätzungs
werthe hintanqegel'en werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 9, August l854.

3. 1443. (3) Nr. 7955.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben alle
Jene, welche an den Verlaß des, den l l . Ma i l. I .
verstorbenen Auszüglers Anton Schwigl, von Koschleh
Haus-Nr. i , als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung der-
selben den 9. Oktober l. I . Früh 9 Uhr zu erschei
nen, widrigens den sich nicht Meldenden, wenn der
Verlaß durch die Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insosern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K . l . Bezirksgericht Planina am 26, Ju l i 1854.
Der f. k Bezirksrichter:

G e r t s ch e r.

Z ' " 5 . (3) ^ Nr. 3538.
E d i k t .

Von Seite des gefertigten Bezirksgerichtes wird
hiemit bekannt gemacht, daß in der Exekutionssachc
des Georg Naizhizh, gegen Stefan Raizhizh, beide
von Obersuchor, licla. 50 ft. l0 kr. c. 5, c,, zu der
mit Bescheide und Edikte uom 19. Juni d. I . , Z,
24!8, auf den 3 l . August d. I . , Früh 10 Uhr hier-
amls angeordneten exekutiven Realfeilbietung kein
Kauflustiger sich gemeldet, daher zu der auf den 29.

September d. I . Früh 10 Uhr hieramts angeordne»
ten 2. exekutiven Feilbietung geschritten werde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am 31. Au-
gust 1854.

3. 1453. (3) Nr. 8158.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I . Sek-
tion wird bekannt gemacht, daß auf den 25. Sep-

tember und 9. Oktober d . I . , . jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in dem Hause Nr. 92 hinter der
Schießstätte, die öffentliche Versteigerung einiger
Einrichtungsstücke, im Schätzungswerthe von I ! st.
35 kr. dest,mmt worden sei, und daß tie zur Ve»
äußcrung kommenden Gegenstände bei der ersten
Feilbietung nur um oder über den Schätzungswert!),
lie! der zweiten aber auch unter demselben werden
hintangegeben werden,

Laibach am 25, August 1854.

Z. 147 l . (2)

Die vorgerückte Ziehung
d e r g r o ß e n

Realitäten- und Geldlotterie/
wovon ein Theil des Reinertrages dem

Fürst WindischgViitz Invalidenfonde
gewidmet ist , erfolgt unwiderruflich schon am nächstkommenden

D i e s e g r o ß e L o t t e r i e e n t h ä l t d i e u n g e w ö h n l i c h bedeu tende A n z a h l von

4O,ZM> Treffern,
und man gewinnt die sehr namhafte Summe von einer halben

und I .O7,OOO fi. WW.
d u r c h a u s i n b a a r e m G e l d e .

Ein Los der I. oder I I . Klasse kostet 3 fl,, ein Los der I I I . Klasse 6 fl. und j.d.s Los der IV.
Klasse 10 fl. C. M .

W i e n , im September 1854.

Ci. M. Periü^titti.
k. k. prin, Großhändler, Scatn, Kärntoeistraße Nr. 1049, im l . Stock.

I n L a i b ach sind Lose dieser Lotterie bei «s. N . ^ ^ ,»^«1»« , , so wie in
mehreren anderen Handlungen zu haben.

Z, «420. (2)
I m Verlage des hierottigen bürgcrl. Buchbinders L« ;»p»I ,K I 5 » v , » 8 « I » v r >st ersch"'"

und zu haben:

Der betende Schü ler ,
ein Gebetbuch für die Schuljugend.

N a s die Ausstattung dieses Gebetbuches anbelangt, bleibt »ichis zu wünschen übrig; " i ^ ftn'die studiern ^
Iugexdge wählten Gebete verdienen einer öffentlichen Empfeh!u„g »nd sind fo!genden Inha l tes , M 0 « ^
Abend - /Meß- , Beicht- und Communiongebete; sodann emhalc es anch Andachten für besondere 3 ' ' ^ , ^ ,
Jahre« m,d auf die Feste des Herrn, und zw^r: die h, Advent-- und Weihnachiszeit, der lchie Tag ^ ^ aw
dei- Neujahri tag, die h. Fastenzeit, Kirchengebet am Asche,mictwoch, Fastenlied, der h. Kreuzwez,, <̂ e ^ ^
Palmlountage, am Feste des heil. Markus u»d in der Biltwoche, am Feste der Himmelfahrt ^ " " ^ ' ^ i c h -
P f m M e i i e , Bitten um die ? Gaben des h. Geistes, Gebet am Jahrestage der h, ^ i rmiu ia , am 3 " " ^ , h e t
nam«feste, Frohnleichnamsüed, Ainufung des h. Geistes, Lobgesang des h, Ambrosms und Augustn,, , ^
jum h. Schutzengel, h. I°sef , h, Aloislus, h, N^»!en3palr°» Liwnei zu alle» Heiligen »nd die LauM ̂
Meßlieder. Lied bei einer Danksagung, und der Unterricht, wie ma» dem Priester bei der H.Messe d,en
Der Prel« steif gebunden ,st 2 4 k r . , in Leder 30 kr. und vergoldet mit Goldschnitt I fi. !

D as b e t e n d e K i n d,
ein Gebetbuch für Kinder. ,

Vom Verfasser des Gebetbuches: „ D e r be tende S c h ü l e r . "

Auch dieses Gebetbuch verdient wegen seiner liebliche» Ausstattung, besonder« aber wegen des 2 ' ^ „,
und der schönen Auswahl der f»r die zarte Jugend enthaltenen Gebete, allenthalben empfohlen j» ' " ^ ß <
Es enthält nachstehende Gebete, a ls : Morgengebet, das Gebet vor und nach dem Tische, Abendgebet, ^
qebete Gebete vor »nd »ach der Beicht, vor »nd nach der Communion, Litanei zu allen Heiligen U» ^
Mauretanische; dann viele Gebete zu verschiednenen Heiligen^ sammt Mesigesangen. Die vielen B,lder, ^
iu den Text eingedruckt sind, mit welchen das erwähnte Buch geschmückt ist, tragen zmn Ganze» " " ? ,„>t
Vieles bei. Es'kostet steif gebimde» mit Schuber 12 kr., i» Leder sammt Schuber 20 kr., >» ».eder ,

Goldschnitt 30 kr. , - . ° n wie «"^ !
Daselbst ist auch eine schöne Auswahl deutscher Gebetbücher im Preise von 12 kr. v,s » s> , >

slovenischer von 8 kr. bis 4 fi. zu habe».

Eine Frau wünscht einige Studenten in Quartier und K o s t !
bekommen. Das Nähere ist m dem Gewölbe bel Hrn. Leopold K r «
scher, im H r n . Mallp'schen Hause N r . 168, zu erfahren.


